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©  Ein  Falzwerk  einer  Rollenrotationsdruckmaschine 
umfaßt  eine  Einrichtung  zur  Teilung  eines  Druck- 
exemplarstroms  in  mehrere  Ströme  und  und  zum 
elektrostatischen  Laden  der  Druckexemplare  (11), 
bestehend  aus  zwei  nebeneinander  angeordneten 
Umlenkzylindern  (12),  welche  in  Achsrichtung  elek- 
trostatisch  auf  ladbare  Elemente  (3-10)  tragen,  einer 
Vorrichtung  zum  Führen  der  Druckexemplare  an  die 
Umlenkzylinder  (1,2)  und  einer  Vorrichtung  (18,19) 
zum  Entfernen  der  Druckexemplare  von  den  Um- 
lenkzylindern  (1,2)  und  für  den  Weitertransport  zu 
einer  Auslage. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  einer  Rollen- 
rotationsdruckmaschine  nachgeordnetes  Falzwerk. 

Nachdem  die  durch  eine  Rollenrotationsdruck- 
maschine  geführte  Papierbahn  bedruckt  wurde, 
wird  sie  einem  Falzwerk  zugeführt,  in  dem  eine 
Verarbeitung  der  Druckprodukte  (Falzen,  Schnei- 
den  und  Sortieren)  erfolgt. 

Der  Schwerpunkt  der  Erfindung  betrifft  die 
Druckexemplarumlenkung,  die  es  ermöglicht,  den 
durch  das  Falzwerk  geleiteten  Druckexemplarstrom 
zum  Zwecke  der  Druckexemplarauslage  in  mehrere 
Ströme  zu  teilen. 

Das  Umlenken  eines  Druckexemplarstroms 
wird  beispielsweise  durchgeführt,  indem  der  Druck- 
exemplarstrom  einer  Weiche  zugeführt  wird,  wel- 
che  die  einzelnen  Druckexemplare  alternierend  in 
verschiedene  Richtungen  leitet. 

Bei  der  DE-PS  24  25  699  wird  der  Druckexem- 
plarstrom  über  die  Falztrommel  einer  Weiche  zuge- 
führt.  Die  Weiche  ist  so  ausgebildet,  daß  sie  den 
Druckexemplarstrom  in  zwei  Richtungen  leiten 
kann.  Die  Vorderkante  des  jeweiligen  Druckexem- 
plars  wird  von  der  Weiche  in  eine  vorgesehene 
Richtung  abgeleitet. 

Nachteilig  wirkt  sich  dabei  aus,  daß  die  Vorder- 
kante  des  Druckexemplars  zunächst  auf  die  Wei- 
che  aufschlägt,  was  zu  einer  Beschädigung  des 
Druckexemplars  führen  kann.  Ferner  ist  bei  dieser 
Art  der  Druckexemplarumlenkung  die  Vorderkante 
ohne  direkte  Führung,  da  das  Druckexemplar  an 
der  Vorderkante  nicht  gehalten  wird.  Das  Druck- 
exemplar  wird  also  lose  über  die  Weiche  gescho- 
ben.  Dabei  können  Schwierigkeiten  im  Papierwei- 
tertransport  auftreten,  die  das  ganze  Transportsy- 
stem  zum  Erliegen  bringen  können.  So  ergibt  sich 
häufig  eine  eingeschränkte  Verarbeitungsgeschwin- 
digkeit  infolge  von  Staus  und  Eselsohren,  die  durch 
fest  angebrachte  Teile,  z.B.  Umlenker,  Führungen, 
Überbau  etc.  hervorgerufen  werden. 

Dem  Gegenstand  der  Erfindung  liegt  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  die  Nachteile  des  Standes  der 
Technik  auszuschalten,  indem  der  Druckexemplar- 
transport  im  Bereich  der  Druckexemplarumlenkung 
-  wie  auch  bei  der  darauffolgenden  Weiterbeförde- 
rung  der  Druckexemplare  -  optimiert  wird. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
im  Hauptanspruch  aufgeführten  Merkmale  gelöst. 

Der  Vorteil  der  Erfindung  ist  darin  zu  sehen, 
daß  die  Druckexemplare  zum  Zweck  der  Umlen- 
kung  des  Druckexemplarstroms  an  der  Vorderkante 
ohne  mechanische  Einwirkung  auf  die  Vorderkante 
gezogen  werden.  Ferner  läßt  sich  infolge  des  Weg- 
falls  von  mechanischen  Greifern  eine  Geräuschmi- 
nimierung  und  eine  verbesserte  Transfergenauig- 
keit  erzielen. 

In  einer  besonderen  Ausgestaltungsform  ist 
vorgesehen,  daß  die  im  Umlenkzylinder  angebrach- 
ten  und  elektrostatisch  aufladbaren  Elemente  um- 

polbar  sind,  so  daß  das  Druckexemplar  zum  Um- 
lenkzylinder  hingezogen  oder  davon  abgestoßen 
werden  kann;  d.h.  nach  einer  gewissen  Verweilzeit 
auf  dem  Umlenkzylinder  kann  das  Druckexemplar 

5  nach  der  Umienkung  wieder  abgestoßen  werden, 
wodurch  sich  in  vorteilhafter  Weise  mechanische 
Einrichtungen  zum  Abstreifen  oder  Greifen  der 
Druckexemplare  erübrigen. 

In  einer  weiteren  Ausführungsform  ist  vorgese- 
w  hen,  daß  die  Umlenkzylinder  mit  Kanälen  versehen 

sind,  die  in  Zylinderumfangsrichtung  in  die  Mantel- 
fläche  des  Umlenkzylinders  eingelassen  sind. 
Durch  diese  Anordnung  ergibt  sich  in  vorteilhafter 
Weise  die  Möglichkeit,  daß  die  Druckexemplarab- 

75  streifer  oder  die  Greifer  des  Transferzylinders  bzw. 
der  Ausgabezylinder  in  die  Kanäle  der  Umlenkzy- 
linder  eingreifen  können,  wodurch  ein  optimales 
Abheben  des  Druckexemplars  vom  Umlenkzylinder 
erzielt  wird. 

20  In  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  ist  vor- 
gesehen,  auch  die  mechanischen  Greifer  der  den 
Umlenkzylindern  nachgeordneten  Transportzylinder 
(Transferzylinder,  Ausgabezylinder)  durch  elek- 
trisch  aufladbare  Elemente  zu  ersetzen.  Hieraus 

25  ergibt  sich  in  vorteilhafter  Weise  eine  weitere  Mini- 
mierung  des  Geräuschpegels  wie  auch  eine  weite- 
re  Optimierung  der  Transfergenauigkeit. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
umfaßt  die  Druckexemplarabnahmeeinrichtung  eine 

30  Umpolvorrichtung  für  die  Ladung  des  Elements, 
welches  das  jeweilige  elektrostatisch  geladene 
Druckexemplar  für  eine  gegebene  Zeitspanne  an- 
gezogen  hat,  und  wodurch  das  Druckexemplar 
dann  von  dem  Element  abgestoßen  wird. 

35  Nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  ist 
ein  angrenzender,  mindestens  einem  der  Umlenk- 
zylinder  in  Laufrichtung  der  Druckexemplare  nach- 
geordneter  Transportzylinder  vorgesehen,  welcher 
an  seiner  Umfangsfläche  parallel  zu  seiner  Dreh- 

40  achse  elektrostatisch  aufladbare  Elemente  aufweist 
und  im  Verhältnis  zu  der  Drehzahl  und  -phase  des 
jeweiligen  Umlenkzylinders  rotierbar  ist,  so  daß, 
wenn  das  Druckexemplar  von  dem  jeweiligen  Ele- 
ment  des  jeweiligen  Umlenkzylinders  abgestoßen 

45  wird,  es  von  einem  Element  des  Transportzylinders 
angezogen  und  verlangsamt  wird. 

Ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  sieht  vor,  daß 
zum  elektrostatischen  Laden  der  Elemente  eines 
jeweiligen  Umlenkzylinders  auf  dessen  Achse  sich 

so  eine  Anordnung  von  Schleifringen  befindet. 
Nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  ist 

eine  Schleifringanordnung  vorgesehen,  wovon  min- 
destens  zwei  Schleifringe  an  der  Achse  des  jeweili- 
gen  Umlenkzylinders  befestigt  sind  und  sich  mit 

55  diesem  drehen.  Dabei  stehen  jeweilige,  fest  ange- 
brachte  Bürsten  via  eine  Hochspannungsquelle  in 
gleitendem  Kontakt  mit  den  Schleifringen,  wobei 
der  eine  mit  einer  Art  elektrostatischer  Ladung  be- 
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aufschlagt  wird  und  der  andere  mit  einer  gegenpo- 
ligen  Art  elektroststischer  Ladung. 

Anhand  der  Zeichnungen  werden  Ausführungs- 
beispiele  der  Erfindung  erläutert  und  beschrieben 
wie  folgt: 

Fig.  1  zeigt  eine  Umlenkanordnung  mit  nachge- 
ordneten  Druckexemplartransportbändern; 
Fig.  2  zeigt  einen  der  Zylinder  der  Fig.  1  ; 
Fig.  3  zeigt  eine  Umlenkanordnung  mit  nachge- 
ordneten  Transportzylindern 

Nachdem  die  Druckexemplare  11  im  Falzwerk  be- 
arbeitet  wurden,  werden  sie  über  ein  Elektroden- 
paar  16,  17  dem  von  den  Umlenkzylindern  1,  2 
gebildeten  Spalt  12  zugeführt  (Fig.  1).  Das  Elektro- 
denpaar  16,  17,  welches  von  einer  Hochspan- 
nungsquelle  gespeist  wird,  bringt  eine  positive, 
elektrostatische  Ladung  auf  die  Druckexemplare 
auf.  Die  Umlenkzylinder  1,  2  sind  mit  Elementen  3 
bis  10  versehen,  welche  Träger  elektrostatischer 
Ladungen  sind. 

Das  in  den  Spalt  12  beförderte  Druckexemplar 
11,  welches  mit  einer  positiven  Ladung  beauf- 
schlagt  ist,  wird  von  dem  Element  3,  welches  mit 
einer  negativen  Ladung  versehen  ist,  angezogen. 
Die  Vorderkante  des  Druckexemplars  1  1  liegt  dabei 
durchgehend  auf  dem  Element  3  auf  und  wird  von 
diesem  festgehalten.  Durch  die  Drehung  des  Um- 
lenkzylinders  1  wird  das  Druckexemplar  von  der 
bisherigen  Transportrichtung  entsprechend  der 
Drehrichtung  des  Umlenkzylinders  1  abgelenkt  und 
dessen  entgegengesetzte  Seite  über  ein  Führungs- 
element  13  geführt.  Nachdem  das  Druckexemplar 
11  eine  gewisse  Strecke  (<90  Grad)  mit  dem  Um- 
lenkzylinder  1  zurückgelegt  hat,  trifft  es  mit  seiner 
Vorderkante  auf  einen  Druckexemplarabstreifer  19, 
welcher  das  Druckexemplar,  das  durch  das  Füh- 
rungselement  13  geführt  wird,  wieder  von  dem 
Element  3  abhebt  und  gleichzeitig  dem 
Druckexemplar-Transportband  15  zuleitet.  Das 
Druckexemplar-Transportband  15  befördert  das 
Druckexemplar  11  und  führt  es  zur  Auslage  einem 
Stapel  21  zu. 

Durch  die  Drehung  der  Umlenkzylinder  1,  2 
(um  90  Grad  in  der  dargestellten  Zeichnung)  ste- 
hen  sich  im  Spalt  12  Element  5  und  Element  6 
gegenüber.  Das  ankommende  Druckexemplar  11, 
welches  von  den  Elektroden  16,  17  mit  einer  positi- 
ven  Ladung  beaufschlagt  wurde,  wird  nun  von  dem 
Element  6,  welches  eine  negative  Ladung  trägt, 
angezogen.  Die  Vorderkante  des  Druckexemplars 
11  liegt  vollständig  auf  dem  Element  6  auf  und 
wird  von  diesem  gehalten.  Die  Umlenkung  des 
Druckexemplars  1  1  erfolgt  nun  in  der  Drehrichtung 
des  Umlenkzylinders  2.  Nach  einem  gegebenen 
Drehwinkel  (<90  Grad)  wird  die  Vorderkante  des 
Druckexemplars  11  durch  den  Druckexemplarab- 
streifer  18  von  der  Mantelfläche  des  Umlenkzylin- 
ders  2  abgehoben  und  gleichzeitig  dem 

Druckexemplar-Transportband  14  zugeführt.  Das 
Druckexemplar-Transportband  14  befördert  das 
Druckexemplar  1  1  zur  Auslage  auf  einen  Stapel  20. 

Die  Elemente  3  bis  10  der  jeweiligen  Umlenk- 
5  zylinder  1,  2  werden  bei  jeder  Zylinderumdrehung 

von  elektrostatische  Ladungen  abgebenden  Elek- 
troden  23,  24  geladen,  welche  von  einer  Hochspan- 
nungsquelle  gespeist  werden.  Dies  geschieht  über 
eine  herkömmliche  Schleifringanordnung  35  mit 

10  Schleifringen  36  (Fig.  2),  welche  von  der  Achse 
des  jeweiligen  Zylinders  1,  2  rotierend  getragen 
und  durch  die  Hochspannungsquelle  entsprechend 
geladen  werden,  indem  fest  angebrachte  Bürsten 
37  in  gleitendem  Kontakt  mit  den  Schleifringen  36 

15  stehen,  die  mit  den  jeweiligen  Elementen  3,  5,  7,  9 
elektrisch  verbunden  sind. 

Damit  die  Druckexemplarabstreifer  18,  19  die 
Vorderkante  des  Druckexemplars  11  ohne  Beschä- 
digung  von  den  Elementen  3  bis  10  abheben  kön- 

20  nen,  ist  bei  einer  besonderen  Ausführungsform 
(Fig.  2)  des  Erfindungsgegenstandes  die  Mantelflä- 
che  der  Umlenkzylinder  1  ,  2  mit  mehreren  Kanälen 
22,  die  in  Umfangsrichtung  der  Umlenkzylinder  1  ,  2 
gebildet  sind,  versehen.  In  diese  Kanäle  greifen  die 

25  Druckexemplarabstreifer  18,  19  ein.  Aufgrund  die- 
ser  Anordnung  gleiten  die  Druckexemplare  1  1  über 
die  Druckexemplarabstreifer  18,  19  sanft  von  den 
Umlenkzylindern  1,  2  auf  die  Transportbänder  14, 
15. 

30  Ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung,  wie  oben  erwähnt,  ist  in  Fig.  3  dargestellt, 
worin  das  Druckexemplar  11  in  den  Spalt  12  zwi- 
schen  den  Umlenkzylindem  1,  2  befördert  wird. 
Das  mit  einer  negativen  elektrostatischen  Ladung 

35  versehene  Element  6  zieht  die  mit  einer  positiven 
Ladung  versenene  Vorderkante  des  Druckexem- 
plars  11  an.  Die  Vorderkante  des  Druckexemplars 
11  liegt  somit  auf  dem  Element  6  und  wird  dort 
gehalten  aufgrund  der  Beaufschlagung  des  Druck- 

40  exemplars  11  mit  einer  gegenpoligen  elektrostati- 
schen  Ladung  und  aufgrund  der  erfolgenden  Ab- 
stoßung  durch  die  gleiche,  darauf  angebrachte  La- 
dung  von  den  Elementen.  Die  erforderliche  Halte- 
kraft  wird  durch  eine  Hochspannungsquelle  erzeugt 

45  und  die  Intensität  den  Erfordernissen  entsprechend 
eingestellt. 

In  Drehrichtung  des  Umlenkzylinders  2  wird 
das  Druckexemplar  1  1  von  dem  Spalt  1  2  weggezo- 
gen  (<90  Grad)  und  einem  Transferzylinder  27 

so  zugeführt.  Unterhalb  des  Spalts  12  ist  ein  Füh- 
rungselement  13  angeordnet,  welches  zur  Unter- 
stützung  der  Druckexemplarführung  dient.  Der 
Transferzylinder  27  ist  mit  Greifern  34  ausgestattet, 
die  das  Druckexemplar  11  vom  Umlenkzylinder  2 

55  abnehmen  und  einem  Ausgabezylinder  28  zufüh- 
ren,  der  das  Druckexemplar  auf  ein  Transportband 
30  ablegt. 

Das  nächste,  im  Spalt  12  eintreffende  Druck- 
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exemplar  11  wird  von  einem  Element  7,  welches 
sich  zu  diesem  Zeitpunkt  im  Bereich  des  Spalts  1  2 
befindet,  angezogen  und  entsprechend  der  Dreh- 
richtung  des  Umlenkzylinders  1  einem  Ausgabezy- 
linder  29  zugeführt.  Der  Ausgabezylinder  29  ist  mit  5 
Greifern  34  versehen,  die  das  Druckexemplar  11 
von  dem  Umlenkzylinder  1  abheben,  die  Geschwin- 
digkeit  der  Druckexemplare  11  verringern  und  zur 
Ablage  auf  ein  Transportband  31  bringen. 

70 
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1.  Falzwerk  einer  Rollenrotationsdruckmaschine, 
bei  dem  eine  Vorrichtung  zur  Teilung  des 
Druckexemplarstroms  vorgesehen  ist,  wobei 
die  Vorrichtung  folgende  Merkmale  aufweist: 
es  ist  eine  Einrichtung  (16,  17)  vorgesehen,  55 
mittels  derer  eine  elektrostatische  Ladung  auf 
das  Druckexemplar  (11)  aufgebracht  werden 
kann,  das  Druckexemplar  (1  1  )  wird  zwei  paral- 

lel  zueinander  angeordneten  Umlenkzylindern 
(1  ,  2)  zugeleitet,  die  Umlenkzylinder  (1  ,  2)  wei- 
sen  elektrostatisch  aufladbare  Elemente  (3-10) 
auf,  die  parallel  zur  jeweiligen  Achse  der  Um- 
lenkzylinder  (1,  2)  verlaufen,  und  es  sind  Ein- 
richtungen  (18,  19)  vorgesehen,  die  das  Druck- 
exemplar  von  den  Umlenkzylindern  (1,  2)  ab- 
heben  und  zur  Auslage  weiterleiten. 

2.  Falzwerk  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  die  Mantelflächen  der  Umlenkzylinder 
(1,  2)  Kanäle  (22)  in  Zylinderumfangsrichtung 
eingelassen  sind,  in  die  Druckexemplargreifer 
bzw.  Druckexemplarabstreifeinrichtungen  (1  8, 
19)  eingreifen  können. 

3.  Falzwerk  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elektrostatisch  aufladbaren  Elemente 
(3-10)  der  Umlenkzylinder  (1,  2)  alternierend 
mit  positiver  oder  negativer  Ladung  versehen 
werden  können. 

4.  Falzwerk  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  den  Umlenkzylindern  (1,  2)  Transportzylin- 
der  (Transferzylinder,  Ausgabezylinder)  nach- 
geordnet  sind,  die  mit  elektrostatisch  aufladba- 
ren  Elementen  versehen  sind. 

5.  Falzwerk  einer  Rollenrotationsdruckmaschine 
mit  einer  Vorrichtung  zum  Umlenken  eines 
Druckexemplarstroms,  welche  folgende  Merk- 
male  aufweist: 
eine  Einrichtung  zum  Beaufschlagen  eines  je- 
den  der  Druckexemplare  mit  einer  gegebenen 
Art  elektrostatischer  Ladung;  ein  Paar  Umlenk- 
zylinder  (1,  2),  deren  Achsen  sich  parallel  zu- 
einander  und  in  einem  Abstand  voneinander 
befinden,  so  daß  sich  ein  Spalt  (12)  zwischen 
diesen  bildet;  an  der  jeweiligen  Umfangsfläche 
der  genannten  Umlenkzylinder  (1,  2),  sich  pa- 
rallel  zu  deren  Achsen  erstreckende,  gegenein- 
ander  beabstandet  angebrachte,  elektrostatisch 
aufladbare  Elemente  (3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10); 
eine  Einrichtung  (23,  24)  zum  elektrostatischen 
Laden  der  Elemente  der  genannten  Umlenkzy- 
linder,  wobei  die  jeweiligen  Elemente  alternie- 
rend  eine  gegebene  Art  Ladung  und  eine  ge- 
genpolige  Art  Ladung  erhalten;  eine  Einrich- 
tung  zum  Drehen  der  genannten  Umlenkzylin- 
der,  so  daß  alternierend  ein  Element  der  gege- 
benen  Art  Ladung  des  einen  der  genannten 
Umlenkzylinder  sich  in  dem  genannten  Spalt 
gleichzeitig  mit  einem  Element  der  gegenpoli- 
gen  Art  Ladung  des  genannten  anderen  Um- 
lenkzylinders  befindet;  eine  Einrichtung  (13) 
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zum  Führen  der  mit  einer  elektrostatischen  La- 
dung  der  genannten  gegebenen  Art  beauf- 
schlagten  Druckexemplare  in  den  genannten 
Spalt  (12)  zwischen  den  genannten  Umlenkzy- 
lindern  (1,  2),  wobei  das  jeweilige  elektrosta-  5 
tisch  geladene  Druckexemplar  (11)  von  dem 
Element  der  gegenpoligen  Art  Ladung  angezo- 
gen  und  von  dem  dann  in  dem  genannten 
Spalt  (12)  sich  befindlichen  Element  mit  der 
gegebenen  Art  Ladung  abgestoßen  wird;  und  10 
eine  Einrichtung  (18,  19)  zum  Entfernen  des 
jeweiligen  Druckexemplars  von  dem  jeweiligen 
Umlenkzylinder,  dessen  Element  mit  der  ge- 
genpoligen  Art  Ladung  sich  in  dem  genannten 
Spalt  befindet,  und  zum  Weitertransport  des  15 
Druckexemplars  zu  einer  Auslage. 

6.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  An- 
spruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  die  genannte  Druckexemplar-Transportein- 
richtung  (14,  15)  sich  außerhalb  der  genannten 
Umlenkzylinder  befindliche  Abstreifer  (18,  19) 
aufweist,  deren  jeweilige  Enden  in  auf  der  Um- 
fangsfläche  der  genannten  Umlenkzylinder  ge-  25 
bildete  umfängliche  Kanäle  (22)  eingreifen. 

7.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  An- 
spruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  30 
daß  die  genannte  Druckexemplar-Transportein- 
richtung  Greifer  (34)  aufweist,  welche  sich  au- 
ßerhalb  der  genannten  Umlenkzylinder  befin- 
den  und  deren  jeweilige  Enden  in  auf  der 
Umfangsfläche  der  genannten  Umlenkzylinder  35 
gebildete  umfängliche  Kanäle  (22)  eingreifen. 

bei  der  Transferzylinder  (27)  im  Verhältnis  zu 
der  Drehzahl  und  -phase  des  jeweiligen  Um- 
lenkzylinders  rotierbar  ist,  so  daß,  wenn  das 
Druckexemplar  von  dem  jeweiligen  Element 
des  jeweiligen  Umlenkzylinders  abgestoßen 
wird,  es  von  einem  Element  des  genannten 
Transferzylinders  angezogen  und  verlangsamt 
wird. 

10.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  An- 
spruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  genannte  Vorrichtung  zum  elektrostati- 
schen  Laden  der  Elemente  eines  jeweiligen 
Umlenkzylinders  eine  Schleifringanordnung 
(35)  umfaßt,  welche  auf  der  Achse  des  jeweili- 
gen  Umlenkzylinders  angebracht  ist. 

11.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  An- 
spruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  genannte  Schleifringanordnung  minde- 
stens  zwei  Schleifringe  (36)  umfaßt,  welche 
welche  auf  der  Achse  des  jeweiligen  Umlenk- 
zylinder  befestigt  sind  und  zusammen  mit  die- 
sem  drehbar  sind  und  jeweilige  fest  ange- 
brachte  Bürsten  (37)  in  gleitendem  Kontakt  mit 
den  genannten  Schleifringen  stehen. 

12.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  An- 
spruch  11,  mit  Mitteln  (23,  24)  zum  Verbinden 
einer  Hochspannungsquelle  mit  den  genannten 
Schleifringen,  so  daß  der  eine  der  genannnten 
Ringe  mit  einer  gegebenen  Art  und  der  andere 
mit  einer  gegenpoligen  Art  elektrostatischer 
Ladung  beaufschlagt  wird. 

8.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  An- 
spruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  die  genannte  Druckexemplar-Transportein- 
richtung  eine  Vorrichtung  aufweist  zum  Umpo- 
len  der  Ladung  des  Elements  (6),  von  welchem 
das  jeweilige  elektrostatisch  geladene  Druck- 
exemplar  für  eine  gegebene  Zeitspanne  ange-  45 
zogen  worden  ist,  wobei  das  Druckexemplar 
dann  von  dem  genannten  Element  abgestoßen 
wird. 

9.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  An-  50 
spruch  9,  mit  einem  an  mindestens  einen  der 
genannten  Umlenkzylinder  (1  ,  2)  angrenzenden 
und  diesem  in  Laufrichtung  der  Druckexempla- 
re  nachgeordneten  Transferzylinder  (27)  und 
mit  auf  einer  Umfangsfläche  angebrachten  und  55 
sich  parallel  zu  einer  Drehachse  der  genannten 
Umlenkeinrichtung  (1,  2)  erstreckenden,  elek- 
trostatisch  auf  ladbaren  Elementen  (3-10),  wo- 
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